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PINNEBERG Etwa
350 Besucher kamen am
Sonnabendzur letztenVor-
führung der Pinneberger
Open-Air-Tage. Insgesamt
fanden rund 1500 Kino-
FansandreiTagendenWeg
zumDrosteiplatz. Seite 3

APPEN Die Jugendsparte
derAppenerFeuerwehrhat
den Ernstfall geprobt: Am
Wochenende mussten die
Nachwuchs-Retter eine
Brand-Simulation meis-
tern. Die Ausbilder waren
zufrieden. Seite 5

y
Meist ziehenWolken vor-
überundbringenRegenmit.
Nachmittags aufgelockert.
Es bleibt kühl. Panorama

> Kent Nagano gibt kos-
tenloses Konzert auf Rat-
hausmarkt Seite 10
> Elterntaxis sorgen für
Chaos Seite 11
> Noch immer gibt es Spu-
ren vom Unwetter an
Vatertag Seite 12

BÖNNINGSTEDT Die
Fußballer der SV Rugen-
bergen mussten dem Ver-
letzungspech Tribut zol-
len. Dem Spitzenreiter
TSV Sasel unterlag der
Oberligist zu Hause mit
0:2. Seite 21
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HALSTENBEK Ungewöhn-
licher Einsatz für Feuerwehr
und Polizei am Sonnabend in
Halstenbek: Der Bewohner
einer stark verrauchtenWoh-
nung im fünften Stock eines
Mehrfamilienhauses am
Friedrichshulder Weg wei-
gerte sich, diese zu verlassen.
Der 58-Jährige hatte der Feu-
erwehr zwar die Tür geöffnet,
wollte aber nicht nach drau-
ßen. Er setzte sich so massiv
zur Wehr, dass die Polizei an-
rücken musste. Vier Beamte
waren notwendig, um den al-
koholisierten Mann aus der
Wohnung zu führen. Bei der
Auseinandersetzung wurden
zweiPolizistenleichtverletzt,
blieben aber dienstfähig. Der
58-Jährige wurde in ein Kran-
kenhaus gebracht. Auslöser
des Einsatzeswar angebrann-
tes Essen auf dem Herd. Das
Feuer hatte der Mann beim
Eintreffen der Feuerwehr be-
reits gelöscht. Die Wohnung
musste belüftet werden. Ge-
gen den renitentenBewohner
läuft nun eine Anzeige wegen
Widerstands. jfs

HAMBURG Hamburgs frühe-
rer Bürgermeister Ole von
Beust (CDU) hat die mögli-
che Spitzenkan-
didatur von Ay-
gül Özkan (Fo-
to) für die Wahl
2020 begrüßt.
Die Zeit für eine
Muslima als Bür-
germeisterin Hamburgs sei
reif.Er siehtParallelenzusei-
nerAmtszeit: „MeinGott, ich
bin schwul, und die
Menschen haben mich ge-
wählt.“ Seite 10

HAMBURG Freude in Ham-
burg und Flensburg: Wäh-
rend der Hamburger SV bei
der Auslosung der zweiten
Runde des DFB-Pokals ges-
tern mit dem Drittligisten
SV Wehen Wiesbaden einen
machbaren Gegner zugelost
bekam, erwischte SCWeiche
Flensburg ein echtes Traum-
los:DerRegionalligist trifft in
einem Nordderby auf den
Bundesligisten Werder Bre-
men. Holstein Kiel empfängt
den SC Freiburg. Die Partien
der zweiten Runde sollen am

30. und 31. Oktober gespielt
werden.
Derweil hat der FC St. Pau-

li, der in der ersten Pokalrun-
de an HSV-Gegner Wehen-
Wiesbaden gescheitert war,
gestern auch in der Liga den
erstenDämpfer erhalten. Die
Kiezkicker verloren bei Uni-
on Berlin mit 1:4. Holstein
Kiel spielte bei Jahn Regens-
burg 0:0. Der HSV komplet-
tiert den dritten Zweitliga-
Spieltag heute mit dem
Heimspiel gegen Arminia
Bielefeld. Sport ab Seite 15

WASHINGTON/BERLIN Poli-
tiker in den USA und im Aus-
land haben mit Bestürzung
und Trauer auf den Tod von
JohnMcCain(Foto)reagiert,
einem streitbaren US-Repu-
blikanerundscharfenKritiker
vonPräsidentDonaldTrump.
Die deutscheKanzlerinAnge-
la Merkel würdigte den ver-
storbenen Senator als uner-
müdlichen „Kämpfer für ein
starkes transatlantisches
Bündnis“. Bundespräsident
Frank-Walter Steinmeier
schrieb, McCain sei ein „ein

Vorbild fürGenerationen“ge-
wesen.DonaldTrumpkondo-
lierte zwar der Familie seines

wohl größten in-
nerparteilichen
Kritikers, hielt
sich aber ansons-
ten auffällig zu-
rück – und ernte-
te dafür Kritik.

McCain starb am Sonn-
abend imAlter von81Jahren.
Er litt an einemGlioblastom,
einem bösartigen und ex-
trem aggressiven Gehirn-
tumor. Seite 23

Kampfkandidatur um den Landesvorsitz droht / Wahl findet Ende März 2019 in Norderstedt statt

Von Dieter Schulz

KIEL Der seit den Niederlagen
bei Land- und Bundestagswahl
im vergangenen Jahr bei der
SPD schwelende Machtkampf
ist offen ausgebrochen. Die
stellvertretende Chefin der
SPD-Landtagsfraktion und
stellvertretende Landesvorsit-
zende, Serpil Midyatli, will Ralf
Stegner als Chef der Nord-SPD
ablösen und hat ihre Kandida-
turamSonnabendaufeinerSit-
zung des Landesparteirats ver-
kündet. Bereit auf demSonder-
parteitag im November 2017
waren offen Rücktrittsforde-
rungen an Stegner laut gewor-
den. Diese hatte er zurückge-
wiesenundaufdenWahlpartei-
tag im April 2019 verwiesen.
Inzwischen ist die Wahl des

Parteichefs auf März nächsten
Jahresvorgezogenworden,und
es gibt die Festlegung, dass
Stegner sich bis zum 31. Okto-

ber erklärenmuss, ob er erneut
für den Landesvorsitz kandi-
diert.Ursprünglichwollte Steg-
ner dies erst Anfang nächsten
Jahres tun, musste sich aber
dem innerparteilichen Druck
beugen. „Ich habe Lust, etwas
zuverändern“, erklärteMidyat-
li undergänzte. „Wirgehenzur-
zeitneueWegeundhabenneue
Prozesse vorangetrieben. Aber
ich denke, es braucht für einen
NeuanfangeinepersonelleVer-
änderung.“ Stegner reagierte

zurückhaltend: „Es tut unserer
Partei gut, wenn starke und
auch jüngere Kandidatinnen
und Kandidaten mehr Verant-
wortung inderNord-SPDüber-
nehmen wollen. Das begrüße
ich sehr!“ Gleichzeitig stellte
der Landeschef klar: „Jenseits
der ersten Ankündigungen gilt
dieVereinbarung, dass alleMit-
glieder des amtierenden Lan-
desvorstands spätestens im
Oktober erklären, ob sie sich
wieder bewerben wollen. Das

ist gut so und gilt selbstver-
ständlich auch fürmich.“
In der Partei wurde die An-

kündigung von Midyatli über-
wiegend positiv aufgenom-
men. Die SPD-Landtagsabge-
ordnete Birte Pauls nannte die
Kandidatur „mutig, aufrichtig,
ehrlich“. Ex-Innenminister
Stefan Studt zeigte sich er-
freut: „Als jemand, der sich
schon seit geraumer Zeit auch
eine Neuausrichtung an der
Spitze unserer Landespartei
wünscht, begrüße ich die Kan-
didatur von Serpil sehr.“ Die
Flensburger Oberbürgermeis-
terin Simone Lange kündigte
an, nicht gegen Midyatli anzu-
treten. „Ich sehemichnicht als
Landesvorsitzende“, so Lange.
„Ich habe Serpil sofort angeru-
fen und ihr gratuliert. Ihre
Kandidatur ist der Weg zu ei-
ner personellen Erneuerung
der Landespartei.“
Seite 9 / Kommentar Seite 24

Wartet ab: Ralf Stegner.Trittan:SerpilMidyatli. FOTOS: DPA
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Formel-1-Pilot Sebastian Vettel gewinnt in Spa vor Lewis Hamilton – Seite 20
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Kino unter
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Mehr aus
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Rugenbergen
verliert Topspiel

Feuerwehreinsatz
eskaliert: Mann
verletzt Polizisten

Von Beust: „Ich
bin schwul und
wurde gewählt“

Traumlos für Flensburg
– St. Pauli verliert

Steinmeier und Merkel
würdigen McCain

Machtkampf in der SPD:
Midyatli tritt gegenStegneran

MOORREGE Während ihre Freunde am Elbstrand
entspannen, steht für Sina-Marie Schmidt hartes
Training auf dem Programm. Das Tanzmariechen
der Moorreger Karnevalisten trainiert den ganzen
Sommer durch, um für die nächste Session fit zu
sein. Auch viele andere Mitglieder des Vereins
haben keine Sommerpause. Seite 8

Keine Sommerpause
fürs Tanzmariechen
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PINNEBERG Der Kinder-
und Jugendbeirat der
Stadt Pinneberg trifft sich
heute zur ersten Sitzung
nach der Sommerpause.
Beginn ist um 19 Uhr
im Geschwister-Scholl-
Haus, Bahnhofstraße 8,
in Pinneberg. Die Planung
für die Beteiligung an
dem Rockfestival Wake
up PI und für den Kinder-
tag stehen unter anderem
auf dem Programm.
Auch über die bevorste-
hende Bürgermeister-
wahl am Sonntag, 9. Sep-
tember, wollen die
Mitglieder des Jugendbei-
rats ausführlich diskutie-
ren. erd

Telefon: 0 4101/535-6120
0 4101/535-6126

Re d a k t i o n

PINNEBERG Milchsauer
einmachen – das will das
Umwelthaus Pinneberg
im Entdeckergarten,
Tangstedter Straße 101.
Am Sonnabend, 1. Sep-
tember, zeigt JensClausen
von 14 bis 16Uhr,wie Sau-
erkraut entsteht. AuchRo-
te Beete, Brokkoli und
Kohlrabi eignen sich für
die alte nährstoffschonen-
de Einmachmethode. Je
nach Geschmack können
die Teilnehmer auch Ge-
würze und Kräuter dazu
geben. Die Kosten für den
Workshop „Milchsaures
Einmachen“ liegen bei
neun Euro. Die Anmel-
dung erfolgt per E-Mail an
umwelthaus-pinne-
berg@gmx.de. fko

PINNEBERG Was genau
machen eigentlich Pfad-
finder?Wer das herausfin-
den möchte, kann wäh-
rend drei Gruppenstun-
den der Pfadfinder der
Pinneberger Christusge-
meinde reinschnuppern.
Fünf verschiedene Grup-
pen gibt es. Sie treffen sich
in den Räumen des Ge-
meindehauses an der
Bahnhofstraße. Auf dem
Programm stehen nicht
nur die wöchentlichen
Treffen, sondern ebenso
gemeinsame Ausfahrten.
Wer Interesse an einer
Schnupperstunde hat,
meldet sich bei Jugend-
diakonin Karen Adler un-
ter Telefon (04101)
843643 oder per E-Mail
an karen.adler@kirche-
pinneberg.de. lüt

Open-Air-Kino lockt etwa 1500 Besucher auf den Drosteiplatz / Round Table 27 sammelt Geld für Projekt „Fruchtalarm“

Von Bastian Fröhlig

PINNEBERG Die Gartenstüh-
leunddenKlapptischgeschul-
tertsuchtenAlexStein,Andrea
Jedro, Susanne und Stefan
Neubert am Sonnabend nach
dem perfekten Platz beim
Open-Air-Kino auf dem Dros-
teiplatz. Gut eine Stunde vor
Beginn des Films „Fack ju
Göhte 3“ hatten sie die freie
Auswahl und entschieden sich
für die linke Seite des Platzes.
„Wir sind bestens vorberei-

tet“, sagte Susanne Neubert.
TischundStühlewurdenextra
für den Kinobesuch neu ge-
kauft. Doch hatten die vier
noch mehr mitgebracht, wie
Freundin Andrea Jedro auf-
zählte: Sangria, Eiswürfel,
Matjesbrötchen, den mallor-
quinischenKräuterlikörTúnel
de Mallorca, Salzstangen,
Schokolade, Desinfektions-
tücher und Rommé-Karten.
Rommé-Karten? „Klar. Bevor
der Film losgeht, spielen wir
nocheineRunde“, sagte Jedro.
„Wir sind immer bestens vor-

bereitet“, ergänzte Susanne
Neubert, und dann übernahm
ihre Freundin wieder: „Wenn
wir losfahren, sind wir immer
perfekt organisiert.Oft ziehen
wir uns auch gleich an, ohne
uns abzusprechen.“
Windgeschützt zwischen

dem Lkwmit dem Beamer für
die Großleinwand und der
Drostei, hattenElkeRosowski,
Ingeborg Simon und Dieter
Bock ihren Tisch aufgestellt.
„Wir waren jeden Abend hier,

weil es so schön ist undwir ein
tolles Büfett haben“, sagte Si-
mon beimBlick auf die Chips-
tüten und Kaltgetränke. Seit
Jahren seien die drei aktive
Open-Air-Kino-Gänger.
„Schlechtes Wetter gibt es
nicht, nur schlecht angezoge-
neLeute“,sagteRosowski.Kri-
tik gab es amFilm„Dasbrand-
neue Testament“. „Der war
nicht so gut“, sagte Simon.
„Der Film hat vielleicht

nicht jeden angesprochen.

Aber insgesamt war für jeden
etwas dabei“, sagte Sandra
Gürtler vom Stadtmarketing
Pinneberg. 650 Besucher ka-
menamDonnerstag, etwa500
amFreitagundamSonnabend
waren es etwa 350. „Wir sind
ganzzufrieden“,sagteCityma-
nager Dirk Matthiessen. Am
Sonnabend hatten viele bis
kurz vor Filmbeginn gewartet,
bis sie sich aus demHauswag-
ten. „Für das Wetter können
wirleidernichts,aberderharte

Kern kommt auch, wenn es
regnet“, sagte Gürtler.
Wer sich Popcorn oder Ge-

tränke am Stand des Round
Table 27 gönnte, konnte auch
gleich etwas Gutes tun. Die
Einnahmen kommen dem
Projekt „Fruchtalarm“ zu Gu-
te.Einmal inderWochesoll im
Rahmen der Initiative in Kin-
derkrebskliniken frisches
Obst mit den Kindern verar-
beitet werden – als Abwechs-
lung zum Klinikalltag.

PopcornundGetränkegabesbeiMatthiasKurre (von links),Daniel
Brouwer und Jonas Gerlinger vom Round Table 27. FOTO: FRÖHLIG

Alex Stein (von links), Andrea Jedro, Susanne und Stefan Neubert
waren perfekt vorbereitet. FOTO: FRÖHLIG

Sonnabend dauerte es, bis sich der Drosteiplatz füllte und die Freilicht-Kinogänger ihre Plätze in der Innenstadt einnahmen. FOTO: FRÖHLIG

PINNEBERG Insgesamt
66 Mädchen und Jungen ha-
ben beim Ferienleseclub
(FLC) in der Bücherei Pin-
neberg teilgenommen.Mehr
als 50 Büchereien in Schles-
wig-Holstein sind am Pro-
jekt beteiligt. Diplom-Bi-
bliothekarin Maren Sausmi-
kat und ihr FLC-Team
brachten sich bereits zum
elften Mal ein. „Viele Eltern
gaben an, dass der FLC für
die Kinder ein wichtiger
Anreiz ist, Bücher in den Fe-
rien zu lesen“, sagte
Sausmikat. Es sei in der Re-
gel so, dass der Leseeifer der
Kinder während des Vorha-
bens grundlegend geweckt
werde.
Auch Bürgermeisterin Ur-

te Steinberg schaute vorbei,
um zu gratulieren. „Das Le-
sen bringt die Kinder enorm

weiter. Ihr dürft stolz auf
euch sein“, sagte Steinberg.
Es sei bereichernd, in unter-
schiedliche Welten einzu-
tauchen. Die Kinder durften
Urkunden in Bronze, Silber
und Gold sowie Medaillen
entgegen nehmen.
Die Art der Urkunde hing

von der Anzahl der gelese-
nenBücher ab.Die FLC-Kin-
der der Bücherei Pinneberg
schafften insgesamt 502.
„Mich beeindruckt, mit wie
viel Lesehunger und Lust
auf Geschichten die Kinder
zu uns kommen“, sagt Bü-
chereileiterin Barbara
Schulz. Die Viert- bis Siebt-
klässler hätten zudem einen
enormen Spaß gehabt, die
Geschichten wiederzugeben
und ihr Leseerlebnis zu tei-
len. „Auch unser Team kam
dabei auf seine Kosten“, er-

läuterte Schulz. Viele Club-
Teilnehmer sammelten die
Urkunden über Jahre.
Zu den FLC-Teilnehmern

gehörten Mira (8), Toniy
(12) und Sarah (11). Sarah
konzentrierte sich vor allem
auf Pferdebücher und las da-
von zehn Exemplare. Der
aus Peking stammende To-
niy (12) verschlang sogar
zwölf Bücher mit Fokus auf

die Naturwissenschaften.
„Bücherlesen ist spannend
undhilftmir, Deutsch zu ler-
nen“, berichtete Toniy. Mira
gefielen vor allemdie fantas-
tischen Abenteuer von Feen
und anderen Fabelwesen in
ihren zehn gelesenen Wer-
ken.
Die Bücherei wird auch in

den kommenden Monaten
spannende Projekte anbie-

ten wie die Kinder- und Ju-
gendbuchwochen im No-
vember. Während des Akti-
onszeitraums kommt bei-
spielsweise Rapper Björn
Högsdal vorbei. „Die krea-
tiv-lebendige Mitmachakti-
on sorgt garantiert für
Spaß“, sagte Sausmikat. Die
Bücherei lädt im Zuge des
Vorhabens auch zu einem
Kindertheater ein. frh

Bürgermeisterin Urte Steinberg (Dritte von links) gratuliert den Teilnehmern des Ferienleseclubs und
dankte den Mitarbeitern der Bücherei. FOTO: HEIDERHOFF
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Wake up PI ist
heute Thema
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